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Berkheim I . — Grünwinkel I . 2 : 6

k von den sehr fair spielenden Gästen mehr erwartet als wie
kt»? ™" - Die erste Halbzeit stand sichtlich unter dem Zeichen großer
^ ««tnhcit von seitens Grünwinkel . Erst nach der Pause gingen die"VS sich heraus und konnten auch zwei Treffer buchen . L . Br.
^ Sandhaufen I . — Grünwinkel I . 3 : 5

kj L1 Borspiel in Sandhaufen bot Sandhaufen eine so gut« Leistung,^ Man auf dar heutig« Rückspiel sehr gespannt war. Leider wurden
e,z " >er die Erwartungen nicht erfüllt . Di« Mannschaft kann spielen,»ieinzelnen Spielhandlungen ersichtlich war, daß aber zeitweise
N,nk **ä un6 interesseloses Spiel von ihr gezeigt wurde , ist über.
*!, q ,

■ Dazu kam noch , daß die 2. Mannschaft, welch« an der Pause
«n . ' » Toren im Hintertreffen lag , nach dem Anpfiff einfach nicht mehr

/ t5lan trat , weil sie zu ermüdet war. Man sollte sich bei solchenW ,
n lagen, daß der gastgcbcnde Verein ein Anspruch hat aus «ine gute" 8 und auf ein anständiger Betragen. L . Br.

. Grün-Weiß A .H . — Grünwinkel A .H . 1 : l
*0»

®
,
tie alten Hasen auch noch stolpern können, wurde bet dieser Be-

»t^ ?^ unter Beweis gestellt . Wenn auch mancher « ick neben das Leder
Achten Yassir der fehlende Spieler in großem Schwung auf dem über«
, touTKBäuchlein landete , oder gar einen Purzelbaum schlagen mußte ,
T wir dadurch dt« Stimmung nicht getrübt . Der Schiedsrichter legt«

Treffen di« Zügel so straff an . als wären die Akteure junge' tlige Füchse .
Neuburgweier I . — Forchheim I . 3 : 4

-' ‘nt . Biannschaften boten ein spannendes Spiel . Der Gesamteindruck
durch nicht erfreuliches Verhalten einiger Spieler von Neubtirg «

N ^ trübt. Forchheim zeigte in allen MannschaftSteilen eine einwand «
he ßg^ tzung . Neuburgweier war ebenfalls spielerisch sehr gut, nur
«ii^ usrrreih« wirS bedenklich « Schwächen auf . Di« zweiten Mannschaften

Forchheim I . — Bruchsal I . 4 : 1
am PfingSfonntag den Arbeiter -Turn- und
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«h » Bruchsal als Gast, welcher sich redliche Müh gab, bester als wie

^" shsel abzuschneiden, DaS Unternehmen ist geglückt und wir dürfen^ «IhiÜiOstungen zufrieden fein , wenngleich mehr System bei Bruchsals
einkehren muß . Forchheim kam durch das sehr hohe Spiel des

h,- '9 dicht recht in Fahrt .
zweiten Mannschaften war der Kräfteunterschied zu kraß.

Nt ,
10 : 2 . Sieg der Forchheimer besagt alles . E . H .

^
°bt .©lfenBa ^ner I . — Straßenbahner Ludwigshafcn I . 3 : 2 (3 : 1)
^ slvosisdvntag gab di« Futzballabtetlung der Freien Straßen»
LudwigShafen in Karlsruhe eine Gastrolle. Die zweiren Mann-

kf,^ V <rennt«n sich nach scharfem Spiel mit 6 : 4 Toren für Südstadt »

St ^dannung sah man der Begegnung der ersten Mannschaften ent«
tNi. ludwigshafcn fand sich sofort zusammen und ging nach fünf
Sm» Spieldauer in Führung. Nun kommt der Platzvercin zur Be«
N « 7, Sein durchdachtes Spiel hält LudwigShafen in seiner Spiel«
N » £ ' Bald fällt der Ausgleich und dazu bis zur Pause noch zwei

Treffer . Nach Seitenwechsel liegt LudwigShafen im Angriff . Die
11, Hintermannschaft bat schwere Abwehrarbeit zu - verrichten.V t0®tn Bemühungen der Gäste werden Nur noch mit einem Tor be«
8> ^ Ein schönes Spiel, dem der Schiedsrichter ein einwandfreier Lei«

endigte mit einem verdienten 3 : 2 « Sieg der Einheimischen.
L . K .

ß « ue Jgd . — Ilvesheim Jgd . 1 : 5
mit dieser Verpflichtung «inen guten Griff getan . Der schuß«

stj . Sturm aus Ilvesheim brachte bis zur Pause einen 4 : si » Stand.
Ntz ? 1* * Pause Aue umgestellt hatte , konnte cs seinen Gegner iml "älten und auch ein Tor aufholen , welchem jedoch die Gäste ihr^ »egensetzten . M .
* Bulach I . — Brühl I . 5 : 1

Nt Brühl nicht seine komplette Mannschaft mit nach Bulach ge«
Zl h. , H" . beweist die Hobe Niederlage . Wohl war beute Bulach freu«
Jtt, '

,bcr Sache, aber die schlechte spielerische Leistung der
ß, „ «eiN Vt

,L l’CI Sacbe, aber die schlechte spielerische Leistung der Brühler
1fi#T Ausnutzung aller Torgelegenheiten eine zu große Niederlage

bedeutet. Fr . Br .

S ^ lingstmontag hatte Grötzingcn Jagstfeld zu Gast . Das einwand -
»

^ 1 war in jeder Hinsicht der Arbeitersportbewegung würdig .
Ntoli »83 zeigten sich die Gästs in bester Form, so daß GrötzingenS
A z,!,ännfchast trotz Aufbietung aller Kräfte «4 nicht vermeiden kann«
Nin» ätcr 1 einzustecken . Jedoch die Freude währte nicht lange ;Mt erwacht und zieht durch unhaltbaren Rechtsschutz gleich . Nun
Nt .̂ biel ausgeglichener , in kurzen Abständen wurden beiderseits?siNh- " stclt und mit 2 : 3 für I . wurden die Seiten gewechselt . Die
NMälchast zeigt einen ermüdenden Zustand , insbesondere die Der«

i>l«L h,irb unsicher , so daß Grötzingcn meist im Vorteil bleibt und
» loth!"91 cinsenden konnte, denen die Gäste nur 1 Tor entgegcnstcllteneine Niederlage mit nach Hause nehmen mußten .St 8 .

1« zweite Mannschaft Grötzingen bewältigte Jagstfeld II . Mann«
- 1- dt .

, . Mörsch I . — Offenbach I . 2 : 5
'"Ostsonntag hatte Mörsch die Oftenbacher Gcnoffen aus dem

v ’Vit ^Gaste . Dieser Mannschaft ging «in guter Ruf voraus, den

«
.

Uern ein Spiel vorgelegt wurde , das an Technik und fairesehr gut war. Mit frischem Elan wogte der Kampf hin und
Nt

~
i
° '* Gäste konnten durch ein feines Täuschungsmanöver die Ver«"btfpielcn und der erste Treffer ging ins Ziel . Die Mörschel

N,Mch Haid zu einem Erfolg kommen und bis zur Halbzeit war
»,. .«> Nochmals erfolgreich. Nach der Pause gings trotz der Hitze

i*itb
V

* di», ? Temperament weiter , aber all« Raserei der Morscher konnte
««rausholen, denn das gut« Stellungsspiel der Gäste war für

>Nt averblüffend und so konnten die Gäste biz zum Schluß das
$ SUBwL? ,flt Herstellen .
C * ftotti r Besetzung im Sturm ist immer noch ein Schmerzenskind,
j>, *lh ® die Verteidigung die schwersten Situationen klären mutzteu Allgemeiner Lob verdient . Genosse Moos aus Durlach-Aue war
Jttt dviel der richtige Pfeifenmann. An dieser Stelle sei nochmals

*>n <2 Oftenbacher Genossen für ihr wirNich feines Spiel.^ 0lnfl das der zweiten Mannschaften Mörsch — DurmerS «"US, hgz h^ DurmerSheimer mit 3 : 4 gewinnen konnten. E . M .
Baihingen <Ftldcr> — Knielingcn 4 : 2

- Weil im Dorf — Knielingen v : 2

^ Eisend ,

Tabellenstand am 7. Mai 1932
2 . Gruppe , 1 . Mannschaften

Spiele gew . verl . unentsch.
6 0 2

XL

ahncr

^ '" Sbach

^ Olfi.

Torz .
20 : IN
31 : 17
11 : 20
15 : 23
16 : 11
12 : 23
10 : 15

2 . Mannschaften

SS
&

Mannschaften
Verl , uncinsch. Torz .

49 : 1«

»ach

2. Mannschaften
Eggcnftein S 8 1 0 80 : g
Blankenloch 10 6 3 1 25 : 15
Weingarlen 8 S 2 3 12 : 10
Jöhlingen 10 3 « 4 3 30 : 23
Bruchsal 9 3 4 2 11 : 24
LledolSheim 8 3 5 0 23 : 17
Rubheim 8 2 4 2 13 : 26
Untergrombach 10 1 8 1 9 : 30

An alle Bezirksvereine ! Nach den an sämtliche Vereine ergange¬
nen Einladungen begeht die Fubballabteilung der Freien Turner «
lchaft Karlsruhe in der Zeit vcm 16 . Juli bis einschliehlich 24-
Juli 1932 das 29jährige Jubiläum . Dies« Veranstaltung ist um¬
rahmt von Fuhballwerbespielen , sportlichen Wettkämpfen aller Art .
MassenvoEbrungen usw . Wir bitten die Vereine , nachdem nun¬
mehr die Frist »ur Rücksendung der ergangenen Fragebogen ver¬
strichen ist , um beschleunigte Einsendung dieser Fragebogen . Nur
dadurch ist es uns möglich, die Veranstaltung so »u gestalten , dab
ein« reibungslose Abwicklung stattfinden kann. Diese Veranstal¬
tung soll und muh eine Werbeveranstaltung für den Arbeitersportwerden.
Wird Nürnbergi -Ost oder Cottbus 93 Bundesfuhballmeifter?

BPD - Diese Frage wird am Samstag , den 21 . Mai im
Nürnberger Stadion entschieden . Kottbus . der Bezwinger
des Mitteldeutschen Meisters V .f .K - Südwest Leipzig wird wieder
seinen groben Eifer im Spiel als Hauptwaffe einfetzen , und , —
wenn die Nerven nicht versagen — seine technischen Leistungen
entsprechend der Bedeutung des Spieles stark steigern . Der Süd¬
deutsche Meister Nürnberg hat den Vorteil , sich durch Selbstver¬trauen auf seine Durchschlagskraft nicht durch Verlusttore am An¬
fang des Spieles verblüffen zu lassen . Er behält Nerven und
weih, was er will . Trotzdem dürfte ihn der ostdeutsche Meister
auf eine harte Probe stellen. Ein grober Kamps um den höchstenTitel steht bevor.

Im Zusammenhang mit der bevorstehenden Entscheidung um die
Bundesmeisterschaft 1932 ist es recht aufschluhreich , die Gegner und
Ergebnisse der zurückliegenden Bundesmeisterschaftsendspiele ken¬
nen zu lernen . Es spielten 1920 : Turn - und Sportverein Fürth —
Süden Forst 3 : 0 (0 : 0) . 1921 : Leipzig Stötteritz (jetzt V .s .L. Süd¬
ost) — Nordiska Berlin 3 : 0 ( 1 : 0) . 1922 : Leipzig Stötteritz —
Kassel 06 4 : 1 ( 1 : 0) . 1923 : Leipzig Stötteritz — Alemannia Berlin
1 : 0 (0 : 0) . 1924 : Dresdener Sportv . 1910 — Stern Breslau 6 : 1
(2 : 0) . 1925 : Dresdener Sportverein 1910 — Stralau Berlin
7 : 0 (3 : 0) . 1926 : Dresdener Sportverein 1910 — Süden Forst
5 : 1 (1 : 0) . 1927 : Dresdener Sportverein 1910 — Nürnberg West
4 : 1 (3 : 1 ) . 1928 : Adler 08 Berlin — Frankfurt a . M . Westend
5 : 4 (3 : 3) . 1929 : Lorbeer 06 Hamburg — Fr . Turner Döbern
(Lausitz ) 5 : 4 ( 2 : 0) . 1930 : Nürnberg Ost — Bahrenfelder <Ä >ort -
verein ( Altona ) 6 : 1 ( 1 : 0) . 1931 : Lorbeer 06 Hamburg — Pe¬
gau b. Leipzig 4 : 2 ( 1 : 2) .

tzanöbatt
Der 3 . Bezirk erhält das Zwischenrundenspiel um die

Kreismeisterschast
Es war ursprünglich beschlossene Cache , datz der Handballmeisterdes 3. Bezirks , Karlsruhe - Süd , am 22- Mai in Weinheim

gegen den Titelhalter des 8 . Bezirks , Hemsbach , spielen sollte.Eine Besichtigung des Platzes in Weinheim durch die Kreisleitunghat ergeben , dah dieser für ein solch wichtiges Spiel nicht in der
notwendigen Verfassung ist . Die Kreisbandballeitung bat deshalb
beschlossen, die Austragung in die Hände des mittelbadischen Be¬
zirks zu legen, der inzwischen die Vorarbeiten ausgenommen hat .Die Aussichten, unseren Meister bis zum Schlubspiel durchzu¬bringen , sind durch diese 'Mahnabme wesentlich verbessert. Zu
Hause wird Karlsrube -Süd sicherliche gröbere Chance haben . Das
Spiel wird am 22 . Mai , nachmittags 3 Uhr auf dem Turnerbund -
platz Rintheim stattfinden . Für den 3. Bezirk besteht an diesemTage ausnahmslos Spiclverbot . Der Bezirksausschnh.

Leichtathletik
Leichtathletisches Sportfest und neue Höchstleistungen

Im Rahmen der 30-Jahrfeier der Freien Turnerschaft Schweio-
furt warteten auch die Leichtathleten mit grober Teilnahme und
trotz der tropischen Witterungstemperatur mit ausgezeichneten Lei¬
stungen auf . Die besten Leichtathleten aus Nürnberg , Bambergund Wllrzburg waren am Start . Die Sportlerin Grötsch-FT -
Nürnberg stellte im Schleuderballwerfen mit 40,87 Meter eine
neue Bundeshöchstleistung auf . Ebenso wurden folgende nord¬
bayrischen Höchstleistungen verbessert: Grobe Olympische StafetteMrnLerg -Süd 3 Min . 49,4 Sek. 1500 Meter Schmidt -FT . Nürn -
berg 4 Min . 27,2 Sek., Stabhochsprung : Schnappaus — FT . Nürn¬
berg 3. 12 Meter , Kugelstoßen der Sportlerinnen : Erötsch-FT . Nürn¬berg 8,64 Meter .

Wassersport
Aus dem Dienst der Funktionäre

Die Wasserlvortsvarte des Südwestens , die den 10. Kreis im Ar -
beiter -Turn - und Sportbund Deutschlands zu betreuen bat für dasGebiet von Saar -Pfalz und Baden , berichtet aus den Fragebogen
1931 von ihren Vereinen , dab 2123 gewesene Nichtschwimmer zu
Schwimmern im vergangenen Jahr ausgebildet wurden . Die Zahlenverteilen sich auf Kinder 982, Frauen 572 und Männer 569 . Die
ansprechenden Zahlen beweisen i>en_ ungeheuren Ovfersinn dieserin den Vereinen tätigen Funktionäre . Denn anstatt selber ins
Wasser zu geben, um sich bei sommerlicher Hitze im angenehmen
Nah zu erfrischen, müssen sie sich mit Nichtschwimmern abgeben und
opfern so ibre Zeit im Dienste an dem Nächsten . Das ist aner¬kennenswerte Arbeit solcher Funktionäre , die durch ibre stille Ar¬
beit der ganzen Bewegung manch schönen Erfolg bringen .Die grobe Zahl von Nichtschwimmern, die »n jeder Stadt sind,sollen daraus ersehen, wo sie das Schwimmen kundig mit Erfolg
erlernen können, denn die obigen Zahlen sprechen für ihren Erfolg
selbst .

Auch im Wasserball-Svielbetrieb ist ein stärkerer Austrieb zu
verzeichnen. Im Jabre 1930 waren im ganzen Kreisgebiet 68
Mannschaften vorhanden , die 208 Sviele ausgetragen haben ; wo¬
gegen die Statistik 1931 zeigt, datz 108 Mannichaften vorbanden
sind , die 332 Spiele zum Austrag brachten . Diese Zahlen zeigen
auch, dab das Spiel mit dem Ball sich bei den Wasiersportlernimmer stärkerer Liebe erfreut . Besonders von der Jugend wird
dieses Wasserballsviel als Wettkamvi gern bevorzugt, was schlieben
läßt , dab das runde Leder im Wasser genau so leidenschaftlich be¬
arbeitet wird wie sein Bruder vom Lande . Für den Schwimm¬
sport ist das Spiel das beste Werbe - und Agitationsmittel , weil es
sich schnell grober Beliebtheit erfreut und dadurch viele neue An¬
hänger diesem Sport zufübrt .

Die bevorstehende Saison wird sicherlich von den Vereinen des
Arbeiterschwimmsvorts gut ausgebcutet werden , mancher der Be¬
wegung neu gewonnen und viele, die noch keine Beherrscher de»

nassen Elementes sind , denen sei empfohlen , sich den Wassersport »
treibenden Vereinen des Arheiter -Turn - und Sportbundes anzu«
schlieben , denn dort wird ihnen das Schwimmen als wahre Drauch-
kunst gelehrt . K . W.

Schwimmen lernen .'
BPD . In den Schwimmvereinen und Schwrmmabteilungen des

Arbeiter -Turn - und Sportbundes erlernten im vergangenen Jahrs
11342 Personen das Schwimmen . Davon waren 6208 Kinder ,
2378 Männer und 2756 Frauen . Diese Zahlen beweisen so recht ,
wie stark sich die Lebrarbeit in den Arbeiter -Vereinen ausvrägt .
Neben einer groben Anzahl von Schwimmlehrern , die nach den
Bestimmungen des Bundes ihre Prüfung ablegten , sind über 700
staatlich geprüfte Schwimmeister in den Bundesvereinen tätig , um
die Ausbildung der Nichtschwimmer fachgemäß durchzuMbren. Wer
das Schwimmen erlernt , verlernt das Ertrinken . Diese Erkenntnis
sollte sich eigentlich bei all denjenigen Geltung verschassen , die
noch nicht schwimmen können. Die Gelegenheit das Schwimmen zu
erlernen bietet jeder Schwimmverein und jede Schwimmabteilung
des Arbeiter -Turn - und Sportbundes . Wer diese Gelegenheit nicht
ungenützt verstreichen lassen will , der melde sich bei dem Arbeiter -
Schwimmverein seines Wohnortes an und besuche die Uebungs -
stunden regelmäßig , und bald wird er die Kunst des Schwimmens
beherrschen .
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Wasser-Pushballspiel .
eines der beliebtesten Ballspiele der Badenden erregt bei
jung und alt Heiterkeitsstürme . Bei Arbeiterschwimmver¬
anstaltungen wird es fast immer gezeigt. Mit besonderer

Vorliebe spielen es die Frauen .

verschiedenes
Reichsgericht gegen „Rot-Sport"

BPD . Die Rechtsabteilung des kommunistischen Sportverban¬
des hat sich aus der Fülle der von ihr schon vor mehreren Gerich¬
ten verloren gegangenen Prozesse einige berausgesucht, um mit
diesen vor dem Reichsgericht dem Arbeiter -Turn - und Sportbund
e. V . ein« auszuwischen. Rot -Sport bestritt r . B . , datz der Ar-
beiter -Turn - und Svortbund e . V . der Rechtsnachfolger des 1893
in Gera gegründeten , gerichtlich nicht eingetragenen Arbeiter -Tur¬
nerbundes — später Arbeiter -Turn - und Sportbund — sei und
da der Bund Mitglieder und Funktionäre der Vereine wegen Ver -
stöben gegen Bundesstatuten und Beschlüsse ausschlieben dürfe .
Behauptet wurde , dab das auf dem Bundestag 1928 beschlossene
Bundesstatut rechtsunwirksam sei, weil angeblich statutenwidrig
fünf Berliner Delegierte vom Bundestag ausgeschlossen wurden-
Mit der Rechtsunwirksamkeitserklärung des Vundesstatuts von
1928 bezweckte Rot -Sport zugleich durch das Reichsgericht den Bun¬
destag und dessen Beschlüsse als ungesetzlich beurteilt zu erbolten .
Rot -Svort behauptete weiter , datz die von der Kreisvertreter¬
tagung 1929 in Nürnberg beschlossene gerichtliche Eintragung des
Bundes unwirksam sei . Dazu hatte sich Rot -Svort die Prozetz -
fälle Limbach und Penig i . Sa . herausgesucht. Das Reichs¬
gericht hat in beiden Fällen die Revision von Rot -Sport zurück¬
gewiesen. Das wird eine teure Schmiere für die Mitglieder der
» Kampfgemeinschaft".

Rot -Sportführer unterschlagen 5000 Mark
BPD . Die kommunistische Opposition des größten Mann¬

heimer Vereins von: Arbeiter -Athletenbund „Fr . Athletiksport -
vereinigung " hat sich unter der Leitung des Führers des „Roten
Kartells Erotz-Mannheim "

, Neher vier Monate rechtswidrig als
Besitzer der Vereinssportanlage oufgesvielt . Neher war gleichzeitig
Vereinsvorsitzender und Vereinsheimwirt . Nachdem die bundes¬
treuen Dereinsmitglieder durch gerichtliche VeMgung wieder zuihrem Recht gekommen waren , stellte sich bei der Uebernabme der
Sportanlage durch einen vereidigten Revisor heraus , daß Neher
eine Unterbilanz von weit über 4000 RM . auf dem Gewissen bat .
Außerdem sind Sportgeräte im Werte von 1700 RM . gestohlen und
verschachert worden . Neher ist zur Blamage von Rot -Sport mit
Hab und Geld spurlos verschwunden, unter Zurücklassung seiner
Frau und zwei unmündigen Kindern .

Noch einer von dieser Sorte
DPD - Der kommunistische Stadtverordnete und Führer der kom¬

munistischen Svortbewegun « in Pegau b. Leipzig. Pichei . mutzt«
sich vor Gericht wegen Unterschlagung von 562 Mark verantwor¬
ten , die er als früherer Vorsitzender der Pegauer Sportvereinigung
im Arbeiter -Turn - und Sportbund e . V . begangen hatte . Pichel
wurde kostenpflichtig zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

Einheitsfrontapostel in Eelbstgeständnisien
BPD . Bei der Werbung der „R . F . Sportler " im bundestreuen

Lager entschlüpfen ihnen neuerdings immer mehr Eingeständnisse,
dab ihre Führer verbrecherisch gebandelt hätten . So versuchte der
kommunistische Sportverein Svarta Hemdlingen, den bundestreuen
Verein Kirchweyhe zur Durchführung einer Rot -Svort -Veranstal -
tung zu gewinnen , natürlich vergebliche Liebesmüh . In dem
Schreiben herbt es u . a . :

»In Anbetracht der ernsten Zeit ist es grundfalsch, dab wir uns
die Köpfe zermartern über Dinge , die unsere < !) Führer ringe ,
brockt haben ."

Ein wichtiges Eingeständnis der Schuld ihrer eigenen Führer .
Sonst sind immer die Arbeitersvortführer die »Verräter ", »Spal¬ter " usw -

Der kommunistische Sport ist eine reine Parteisache . Und doch
schreibt der erwähnte Verein Sparta :

»Ich stehe zu der Ansicht , datz wir in erster Linie Sport treiben
wollen. Was wir mit unserem gestählten Körper machen , das istder Weg außerhalb des Sports . Als Arbeiter , nur,um Sozialis .
mus . Ganz gleich ob KPD . ist oder SPD . ist. Nur die Einheits¬
front ist maßgebend.

Das war das Ideal des Arbeitersportes . Die „Rot -Sportler "
haben es zertrümmert . Zeigt ihnen überall so einmütig die kalteSchulter , wie es Kirchweyhe getan hat , erst recht , wenn sie in
solchen Schafskleidern kommen.
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